
das Suchen ach Wert un: Sinn abnehmen un
aufhören, sondern o die W1  egierde diesenMartın Marty Dingen egenüber nachlassen werde. In einer C1-

Der Fortbestand wachsen werdenden Welt würden, me1inte IMNall,
die Dimensionen des Menschen und der Kultur,

des Mystischen die auf under und Mysterium ezug nehmen,
als Restbestände einer Vergangenheit angesehen
werden, die unweigerlich überwunden werden
müßten. Kın einziger es umfassender Typ VO  3

Der Fortbestand des mystischen Motivs 1n der Rationalität wurde ausgemalt und als exemplarisch
verabsolutiert.heutigen Kultur kannn keinesfalls als Bewels für die

Existenz Gottes dienen, en indessen manches Dieses reduktionistische säkulare odell des
über die S1ituation des Menschen. In Z  1  rer paradig- Menschen un:! seiner Kultur 1st derart verbreitet,
matischen Projektion menschlicher un kultureller daß während der Zeit, als die weltliche Theologie
Möglichkeiten blickten Herman ahn un Antony herrschte, Mode wurde, VO den menschlichen
Wiener OTaus auf Das Jahr 000 (The Year 2000)! Dimensionen des Mystischen un! Mysteriosen als
un! entwarfen das Biıld einer «grundlegenden, Atavismen sprechen. Man konnte auf S1e fast
langiristigen, vielfältigen Strömung». KEıne solche 1LLUTr uUurc. ine Art Regression auf infantile oder
Strömung, VO deren Ursprüngen manche bis auf bestenfalls der Adoleszenz entsprechende tadien
das ı2. Jahrhundert rückführbar sind, wıird ach der phylogenetischen Entwicklung des Menschen
einung der genNannten Autoren relatıv fre1 VO  w Czug nehmen. Das Menschengeschlecht WAar 11U:  -

Überraschungen se1n. «über all das hinaus». Wo welterbestand, WAar
Das VO ihnen entworfene un:! weılthin 11C71- dieses Überleben 1Ur olge einer kulturellen Re-

kannte Modell,; das ZuU 'Teıil Aaus dem Werk VO  n tardierung Das Mystische mochte 1in L-
Pitirım Sorokin entwickelt ist, besagt, daß die wıickelten Völkern oder rückständigen Gebileten
Kulturen sich in zunehmendem aße 1m Bereich fortschrittlicher Nationen weiterleben als ber-
des sinnlıch Wahrnehmbaren bewegen (das el gylaube. EKs Wrl ein 'Te1l des frühesten Weltbildes
daß S1e empirisch, diesseitig, weltlich, humanıstisch, Afrikas, CLWAaS, das 7zwe1ifellos aufgegeben würde,
utilitaristisch, auf Vertrag erufend, epikureisch sobald Aftriıka die 7zweifelhaftten Segnungen des
der hedonistisch un! dergleichen sind) Dieser technopolitanischen Lebens des estens einge-
ren!| Zu sinnlich Wahrnehmbaren geht s1ieben handelt en würde; gehörte dem Erbe, das
oder acht Jahrhunderte zurück, WAar aber 1n seinem die Welt des Ostens VEILSECSSCH trachtete.
Fortschritt nıiıcht ohne Unterbrechung. eforma- Die Überraschung, die die Welt VO  m heute den
tion, Gegenreformation, die puritanische Ara 1in Beobachtern der «überraschungsfreien» Entwick-
England SOWI1e verschliedene Aspekte der spaten Jung bietet, erwächst Aaus dem Umstand, daß der
Viktorianischen e1it bilden gew1issermaßen 1der- mystische Aspekt weiterlebt, un WAar nicht in
prüche die Grundströmung. ber die Strö- rückständigen Kulturbereichen, sondern AauUSSC-
IMunNg selbst bleibt. rechnet in der Avantgarde. Manbeobachtet eine Wie-

ahn und Wiener berichten jedoch weiter, daß derentdeckung des Interesses Mystischen in
orokin SCHNAUSO w1e die Mehrzahl der (e- olchen Kreisen und en, 1n denen Elemente der
schichtsphilosophen des I un! 20. Jahrhunderts, Welt VO  ; MOISCH heute bereits VOLWC  CNOM-

ine «relig1öse» ase ach der «sensate-culture 1G Ia werden. Das trıfft csehr Z da ernsthafte
(Kultur auf der rundlage des sinnlich Wahr- eobachter der Arten und Weisen, in denen der
nehmbaren)» en Diese ase könnte spirituell, Mensch 7200 Iranszendenz 1n ezug tritt, bisweilen
intellektuell, spezifisch relig1ös, ine ynthese oder VO  a der Furcht gehemmt werden, ia könnte s1e
WwAas völlig Andersartiges se1n. als VO:  w} odelaunen beeinflußt abstempeln.

Vor nıicht allzulanger elit wurden die (se- Jede Untersuchung des Fortbestandes des Inter-
schichtsphilosophen Sal nicht besonders beachtet, Mystischen s1ieht sich sechr bald mMI1t Cr-
während die grundlegend weltliche Strömung kenntnissoziologischen roblemen befaßt Wie
faktisch ANSCHOMMEN wurde. Selbst 1n eologi- soll inan die Menschen lokalisieren, 1n denen solche
schen Kreisen un!: be1 den Religionsphilosophen Impulse tortbestehen? Wie ernKs; kann iNan die
<vab mancherlei Versuche klarzumachen, daß Konzentration der Massenmedien auf einen The-
nicht allein das Absolute, das Iranszendente und menkreis nehmen, den S1e ebenso tasch fallen las-
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SCH, w1e s1e ihn aufgegrifien haben ” Wie wird die orifien, das Bild der Krankheit VOT dem physisch
Avantgarde mM1t dem Rest der Menschheit in Ver- Gesunden verdunkeln, ist der 'Tod 1ne weIit
bindung eiıben 7xwar ist ebenso unmöglich entfernte Wirklichkeit Man kann manchen Schrek-
w1e unnötig, dieser Stelle omplette Antworten ken entgehen allein indem 1iNall erhalb einer
auf diese Fragen ausführlich entwickeln, doch Klassenstruktur eine beherrschende Position halt
ist 7zumindest ein warnendes Wort angebracht. oder, gestütz auf einen gewissen Status, ein DEeWIS-

Während WI1r das Vorhandensein mystischer SCS Prestige DIe Natur wird in inem gewissen
Neigungen der Welt der Jugend, der Studenten, Abstand gehalten un! die VO:  (} ihr herrühenden
der wohlhabenderen Vorstadtbewohner, der Kom- rohungen auf ein Mindestmaß reduzlert. och
munikatoren un Intellektuellen registrieren, MUS- gerade die Menschen, die die Viısion verdrängen
SC1I1l WI1r zugeben, daß S1e ohl eın statistisch könnten, die den Menschen 27zu veranlaßt hat,
schmales Sample in der Masse der Menschen dar- GBötter suchen, sind jejenigen, die me1listen
stellen, die ihre Angelegenheiten jJahraus, ahrein für die Erneuerung des Interesses Mystischen
auf ruhigeren un weniger fAammenden egen C
betreiben. Man hat DESAT, ine Manıifestation Das Phäiänomen weilist in mindestens dre1 Rich-
werde erst dann wirklich manıifest, WE Söhne ngen. Als erstes ist da ine selbsterzeugter
un Töchter der in ihren Einflußbereichen Stehen- anthropologischer Zug Ktwas 1im Menschen strebt
den S1e mi1t autnehmen. So hat beispielsweise dahın, Ausdruck gewinnen. ancheCCdies
uch in Ffortschrittlichen Gesellschaften immer Mil- eine «Wiedergeburt des Wunders» (SO der Dichter
lionen VO:  } Menschen gegeben, die Okkulten |Lawrence Ferlinghetti) oder einen «Sinn für das
Phänomenen Geschmack un! Interesse gefunden Wunder» (die Ökologin Rachel Carson); für -
en S1ie abonnierten hauptstädtische Zeitungen, ere kann «Gerüchte VO:  ( Engeln, Signale der
die regelmäßig astrologische Spalten brachten. S1e "Iranszendenz (rumors of angels, signals of tran-

auften astrologische Literatur. In ihren Bereichen scendence» Peter Berger) se1n oder ein tieferes
nahezu alle Arten VO:  ) Aberglauben eben- «Mysterium des Se1ns» (Gabrie Marcel). jeden

Fall aber ist der ensch VO  - Natur A Inautetdig, die der ensch kennt Und doch estellten S16
eine wenig beachtete Sphäre dar Wenn einmal ein die Hypothese ein Wesen, das, wenn ihm die
paar Menschen mehr iıhr Interesse daran zeigten — Freiheit des Selbstausdrucke: gegeben ist, sich
WENN diese Menschen einfÄdußreiche Übermittler entsprechend verhält un:! den mystischen Elemen-
VON Signalen und Symbolen die Gesellschaft ten e1 einen Raum beläßt.

wurde dem breiteren Publikum mitgeteilt, Die 7zweite Enthüllung des Fortbestandes des
daß hier eine « Explosion des Okkulten» SCH' Mystischen äng inmen m1t den Arten un:
ben habe Während WI1r in diesem Beitrag uch Weisen, auf die Menschen der westlichen Welt, die
dann un:! WAaillil implizieren, sich ein für Modelle nıcht auf ihre eigene Vergangenheit
primär die Avantgarde betreffendes Interesse zurückgreifen können un 1in sich nicht die V oraus-
handelt, nehmen WI1r doch a daß WI1r damit NUuLr SetzUNgEN und Möglichkeiten einer Zukunftspro-
die außersten Bereiche iner umfassenderen Reali- jektion haben, ach anderen Kulturen oreiten
tat berühren. In diesen anderen Kulturen besteht noch etwas VOL

Die Mittelklasse, mobile un! relativ wohlha- dem, dem die ystiker sich zugewandt en.
bende Intellektuelle, die sich VOon der sinnenhaft- Die Erfahrung der Masse, einer höheren Bildung,
rational-weltlich bestimmten Lebenshaltung dem der Massenkommunikationen, der erleichterten
Religiösen, ja dem Mystischen zuwenden, sind 1nN- Möglichkeit weiter Reisen das es macht den
sofern interessant, als s1e. die Menschen sind, welche Zugang remden Kulturen möglich und —-

1ehend «Wer niemals einen Besuch macht, CMdie meiste Freiheit aben, die Anerkennung rel1i-
g1öser Dinge abzulehnen. S1e sind wirtschaftlich die Mutter se1 die einzige, die kochen kann.» DDieses

besten in dem Gleichgewicht, das ihnen C1- Sprichwort der Bantu faßt EeLWAaSs VO  } dem 1IN-

möglicht, ber diejenigen Mittel und Möglich- INCIL, WAS der Westen in der jüngsten ergangen-
keiten verfügen, die historisch laut UMNSECTHGT: e1lit WTG seine Besuche erlebt hat Wıie oben
Voraussetzung Menschen dazu bringen, Kontakt schon gesagt, ist die «primitive» oder «urtümliche»
mit dem Göttlichen oder Höheren un anderen Welt Afrıkas oder irgendeines anderen Landes
Stufen menschlicher Bewußtheit suchen. In der südlichen Hemisphäre für viele Z eiried1i-
einem Wohlfahrtsstaat mi1t seiner sozialen Sicher- SuNns geworden. Das Göttliche liegt 1er in dem
heit, Krankenhäusern un: allerle1i Kunst- Baum, dem Stein, kurzum in dem, was der
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ensch des estens als eine AÄrt pantheistisches kaum als Mystiker im eigentlichen Sinne deH-
oder besser gesagt pansakramentales Bewußtsein niıeren kann, hat nachzuweisen versucht, daß inner-
ansieht. halb der jüdischen Theologie 1ne polare Spannung

Natürlicher un offenkundiger sind die AÄus- 7wischen Rationalismus un Mystizismus vorhan-
wirkungen jüngerer Begegnungen mit dem (Osten. den IS Bisweilen geht och weiter un!
Die Anziehungskraft der Spiritualität des Zen; des betont, daß « Mystik das esenselement des Ju
"La0 oder des Hinduismus en weıitere Bereiche dentums (ist), sowohl historisch als auch onzep-
der Kultur erfaßt. Der (Jsten hat, historisch C: tuell gesehen.» Ja, für Max Kadushin «1ist uden-
sehen, die lineare Rationalıtät des estens VC1- Mystik.» Damit olg der Definition Evelyn
chmäht Ja hat tatsächlich die westlichen Hor- Underkhills «Mystik ist der Akt bewußter Ge-
mMECN, die eschichte, ihren Sinn un Zweck be- wahrwerdung der Präsenz des Göttlichen.» ach

herwins einung hat die jüdische Jugendtrachten, abgelehnt. Und u sucht der ensch
des VWestens, den Ööstlichen Frömmigkeitsformen wen1g nla. ach der ystik des Zen oder des
folgend, eine inswerdung mit «dem 1l» Okkulten Ausschau halten S1e hat 11Ur die VO:

Eine dritte Form, in der diese Phänomene auf- ihren Eltern ererbte Verzerrung des Judentums
treten, ist das, wWw45 mMan den Weg der lederge- überwinden un! seine authentische Iradıtion
winnung kann Es 1ibt auch 1mM Westen wieder ZU en bringen

uch viele Christen sefzen sich ein für eine solcheAnsatzpunkte für ein mystisches Bewußtwerden;
un während der Mystiker bemüht se1in kann, die Wiedererweckung. S1e mögen, w1e Martin Buber
historische Erkenntnis, Vergangenes un: außeres SagtT, durch Jerusalems 'Lor gehen, ennn steht
OFT transzendieren, ist durchaus möglich, 7wischen (Ost un! West. S1e werden Elemente in
daß das lima für transzendentales Suchen un den Psalmen finden, die einer Naturmystik nahe-

kommen. Und obwohl des hl. Paulus Betrach-treben durch die historische Vergegenwärtigung
VCLSANSCHCI Mystik kultiviert werden kann. tungsweise alles andere als mystisch ist 1im techn1i1-
Manche en dieses Suchen in den farbkräftigen, schen Sinne, wissen SS daß ELWa Quasi-Mystisches
lautstarken unı bewegten Formen gegenwärtig in seine 164 Erwähnungen des «1in Christus Se1ns»
sehen wollen, die nicht immer mIt ernstzuneh- er ähnliche Wendungen) iınfdießt. S1e 4inden
mender Mystik vereinbar sind: 1n der KCMECUHECN Paulus 1n der Wüste, anderen Reichen entrückt,
Pfingstbewegung» des römischen Katholizismus often für die Transzendenz. Die Wüstenmönche,
oder in den verschiedenen protestantischen « Je- die Freien Geister des Mittelalters un: die relig1iösen
sus-Bewegungen YY Genies en ihrem eigenen Raum zurückge-

Entsprechende ewegungen können eDbenfTalls funden. Iheresa VO  5 vila, Johannes VO Kreuz,
außerhalb des Christentums lokalisier werden. Juliana VO  S Norwich, eister Eckhardt, a.

Böhme werden wieder aufgesuchtIn der Halbmonatszeitschrift «C Oongress» VO

28 Januar 10/2 <ab yron herwın einen Keıin ensch Iannn I1  u ZCN, in welchem
7zusammenfassenden Bericht über die entsprechen- aße diese drei, aber auch andere mystische Aus-
den Phänomene erhalb des Judentums. « PC- Z und Fragen Annahme en Die Muster
Z1C unter der Jugend wird Inspiration estärker be- der Öffentlichkeitsbefragung sind fast präzise,
tTOnNt als Information, Leidenschafi  chkeit mehr hier bieten können. Wie soll mMan etw2
als Rationalität, Authentizität in höherem aße Antworten auf Fragen wIie: «Haben Si1ie jemals ein
als Apologetik.» IDieses Wiedererwachen des Inter- mystisches Erlebnis gehabt ?» auf den „entralen

Mystischen oibt Iso uch 1m Judentum. Bereich uUuNsSEeETES Anliegens bringen, oder Fragen
Sherwin behauptet, die deutsche rationalistische wie: < Spricht das "Iranszendente Ihr Interesse oder
Iradition (Heinric. (sraetz un andere) habe in Ihre Aufmerksamkeit an » Man kann A den
der jüdischen ystik immer 11Ur einen überspann- Bestsellerlisten, der Zunahme Vomn Zellen un:! Be-
ten Randbezirk gesehen In Amerika en Mor- >den aktuellen roblemen der Universi-
decaji M. Kaplan un die Rekonstruktionisten das tatscampus, davon, welcher Phänomene sich die
ystische abgewertet. och dessen ungeachtet en 7zumelst instinktiv, aber nicht unbedingt
un als rgebn1s des Zeugnisses anderer chulen fehlgehend annehmen, einiges in rtfahrung brin-
unter jJüdischer Leitung bleibt das mystische Motiv SCH un lernen. Wır dürtfen hier wenig mehr SCH
bestehen W1e der Kabbalah Die Liturgie, die als daß hier EetLtwa: VO: sich geht», sowohl in den

un: die Halachen en viele Ziüge, die das en w1e 1in der Massenkultur. Wichtiger 1st die
ystische Öördern Abraham Joshua Heschel, den rage W as suchen WI1r el ermessen ”
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Unser Anliegen hat nichts tun mi1t mystischer tes), sondern ring s1e NUur wahlloser eDen-
Figenleistung, sondern mit mystischem ewußt- einanderstellung, seine Leser auf die Aner-
werden un treben Man könnte SacCıl, daß WI1r kennung dessen vorzubereiten, daß s1e nıcht mMmi1t
mehr interessiert s1ind außerordentlichen Kr- einer Version zufrieden se1n brauchen. Zu die-
fahrungen des Durchschnittsmenschen als SC  =) Zauständen gehören Iraum, chlaf, ethargie,
denen religiöser Gentes. Das ystische braucht Verzücktheit (rapture), Hysterie, Persönlichkeits-
keineswegs auf solche Genties begrenzt se1n, un zersplitterung («fragmentation»), Regression, Me-

ware schwierig, die Nachforschung überhaupt ditation, Irance, Träumerel, Tagträume, innerer
auf eine breitere Basıs stellen, müßte 1NAan sich Blick, tupor, Koma, reiches Gedächtnis, Be-
prinzipiell mi1t den seltenen Fällen SOILIC er wußtseinserweiterung inmen mit Hypnago-
Ausdrucksformen egnügen. S1e treten 1n unl gik un Hypnopompik. Der letzte, der zwanzigste
klärlicher Weise dann und Wannl auf, jede:  S Zustand schließlich ist «der «normale>» alltägliche
aber außerst selten. Da diese Untersuchung mit Wachzustand, charakterisiert durch Ogik, Ratio-
einer anthropologischenun soziologischen rage- nalität, Grund-Folge-Denken, Zielgerichtetheit
tellung eginnt, egnügen WI1r unls mit, ja freuen und das Gefühl, daß 1iNdil seine eigenen geistigen
uns Belegen für die weıite Verbreitung des Stre- Funktionen un! Tätigkeiten unfe Kontrolle hat»
bens und ehnens danach In diesem Punkt geben Abweichler von der

Für I1ISCIC Untersuchung äßt sich das mystische Hauptströmung der herrschenden Kultur, die ihre
Suchen ach W, Staces Formulierung definieren Verschiedenheit VOI dieser SCIM übertreiben, sSe1
als «Erfassen einer letztlich sich den SInneN entziehen- CS elit für eine unabhängige Selbstdefinition
den Finheit aller INDE, eines Kinsseins oder eines gewinnen, se1 C die Aufmerksamkeit aufdie
Kinen, dem weder Sinne och Vernuntft VOL- Überlegenheit der VO:  w ihnen angebotenen ter-
dringen können». Diese Definition wird dann natiıven lenken, Gründe für ihre mystischen
«wlieder auf die Erde herabgebracht» urc Be1- Auflassungen «Was ist enn eigentlich gut

normalen Bewußtseinszustand?», lautet einerügung der klassischen Version VO  w Evelyn
Underhill Mystik 1st < die Bezeichnung für den der Fragen, die 1iNall hören bekommt Ist nicht
Ofganischen Prozeß, der die Kunst (des Men- gerade der alltägliche Wachzustand, der die ent-

schen) darstellt, ine bewußte Beziehung ZU Ab- menschlichende Arbeits- und Leistungsethik her-
soluten herzustellen. Die ewegung des mYyst1- vorbringt, WE die das enweniger lebenswert
schen Bewußtseins auf seine Vollendung un! Kr- wı1ird” Andere erklären, daß die gewöhnliche ogi
füllung ist nicht ein ein jähes Zugang-Erhal- un!: Vernunftgemäßheit die wildesten Spekulatio-

HCN und siken eingehen läßt, wa die derten einer überwältigenden au der ahrheit,
wenngleich derartige strahlende Blitze der eele komputergesteuerten Brutalisierungen des Viet-
von e1it e1lit gewährt werden. S1ie ist vielmehr namkrieges. DDas Grund-Folge-Denken lasse,
eine geordnete CWEIUNG immer höheren Wirklich- he1ßt CS, wenn sich selbst überlassen wird, den
keitsebenen, iner immer stärkeren Identihi- Menschen sich anmaßen un usurpieren, w4sSs e1-

gentlich dem Mysterium und dem Göttlichen über-zierung mit dem Unendlichen». Stace un nder-
sind el z1itiert John VWhite, The ILighest lassen werden mMUuUSSe., Und zielgerichtetes Denken

State of C 0nSCIOUSNESS,? einer Anthologie schartftsıin- se1 das Charakteristikum der]enigen, die administra-
niger Aufsätze über mystische Themenbereiche, tive Mentalitäten zeigen, welche den Menschen
die selbst ein dokumentarischer eleg sind für versklaven. es Kontrollieren se1 11ULr auf K Osten

des Wunders möglich.Nsere These Von der welten Verbreitung des Zze1it-
genössischen Fortbestandes VO:  - Interesse So versuchen gewisse Kreise VO Menschen, sich
«dieser geordneten Bewegung immer höheren in sich selbst «zentrieren», machen Ausflüge in
Wirklichkeitsebenen». die Welt der primitiven, der Ööstlichen oder der

Whites Buch nthält auch einen Abdruck VO  n okkulten Religionen, oder sS1C möchten VELSYANSCLC
tadien der relig1ösen Vergangenheit des estensStanley Krippners «Altered States of Consc10us-

NESS», in dem verschledene HFormen VO: Bewußt- wiederherstellen, den Kräften ENTSECHENZULLE-
sein klassifiziert sind. Seine Liste 1bt einen _ ten, die S1e och weiter entpersönlichen würden.
deren anthropologischen Anhaltspunkt dafür, Die ökologische ewegung ist nıcht allein 1im Be-
weshalb die Menschen dem Mystischen weiter wußtsein der rational denkenden echnologen

entstanden, sondern ebenso 1n den Kreisen VO:  5Nachgehen. Er sche1idet nicht gute VO:  a schlechten
Veränderten Bewußtseinszuständen (altered STAa- Poeten, Wahrsagern, Loswertern un «Kom-
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munitariern»3 Die letztgenannten Gruppen mögen dem imnan den Zugang ZU Spirituelien sucht, den
nalven un! nicht selten ausgefallenen Visionen die me1listen Menschen als normativ betrachten.
dessen gefolgt se1n, wWwW14S werden kann un Das bedeutet ine Art Entinstitutionalisierung der
sollte, die Natur FE  S  9 S1e haben aber auch Religion, die Loslösung des spirituellen uchens
mitgeholien, Staunen und 1e für die natürliche un! Strebens VO  =) einem unerbittlichen, produk-
Umwelt wecken und heben tiven, prosaischen kirchlichen oSs Man erfreut

Weshalb suchen Menschen diesen «höchsten sich der Natur, Gottes, des Mitmenschen, des e1-
Bewußtseinszustand » oder Kontakt mit dem Un- HCI elbst, 1n einer UuCH, andersartigen Reihe
en!  chen, dem Al? Den ersten TUunN! für den VO  i Termini.
Fortbestand des Mystischen en WI1r schon DC- EKın vierter TUnN! ist implizite 1in einem Sanz
ANNT. Dazu aber kommt das erlangen, das Be- anderen ontext enthalten: Das mystische Suchen
wußltsein selbst erweitern, für gewÖ  ch in bewirkt einen Sinn für ein Band 7zwischen ensch
der Absicht, seline Zustimmung einer 1n der un: Natur. Gewlsse ypen VO ystik führen
eigenen Umwelt herrschenden repressiven Ord- den relix1ösen Gen1us natürlich dazu, sich aus der
Nnung verweigern. Kın weiteres Motiv INa auch Welt der inge herauszubegeben. och sprechen
1n der natürlichen Wißbegier des Menschen den WIr hier wieder VO  5 dem außergewöhnlichen Innen
19 verschiedenen alternativen Bewußtseinsarten des GewöÖöhnlichen, VO  } dem mystischen Weg, der
oder -formen gegenüber liegen. Dahinter wird ein Kontakt mMit der Natur un dem Mitmenschen C-
mensc.  ches Verlangen stehen, geistige Elemente tTaAatten kann. In diesem Sinne ist es Buch

verwenden, die VO der herrschenden /Zivilisa- uch Martın C71itlert (Seite 293)
tion normalerweise unterdrückt werden, mM1t «Von der Welt absehen oder auf S1e. Starren
deren ılfe festzustellen, w1e die Situation des beides dem Menschen nicht, Gott erreichen
Menschen sich verbessern läßt, das heißt WAailßn un! WT ber die Welt in Ihm sieht, steht Seiner (Ge-
ob andersartige un überdies höhere Or  ungen SEeENWAaALL... Nıchts wegschaften, ar nichts hinter
ox1bt sich lassen, vielmehr die Welt einschließen

Kın welterer Grund für den Fortbestan: des das Du:;: der Welt geben, Was WI1r ihr schuldig
Mystischen liegt 1n dem innersten Charakter der sind un W4S S1e ahrheı1 hat; nichts neben
Erfahrung selbst. Wie hart un schmerzlich eine Gott inschließen, sondern es in Ihn das ist die
solche Erfahrung auch bisweilen se1n INa Vo. un! vollständige Relation.»4

Andere SC  ern ihr transzendentales Suchenmanche Menschen verfolgen S1e infach weiter,
we1il s1e ihnen zugänglich ist. S1e tellen als he1il- aus einem och anderen Motiv ihrem Verlangen,
bringend und erlösend das Moment dar, das ein sich un! andere außerhalb des Bereiches der Not-
Ordnen der 1r  C  eit, die Aneignung des 11LO1717- wendigkeit, der ATDGIE, der Berufsgebundenheit
malerweise Unzugänglichen, In einem un! der erufrung estimmen. S1e wissen, daß
Sinne en WI1Ir hler etwaAas Ahnliches w1e ine 1n einer Welt sich immer mehr verbreitender Le-
asthetische Abwehr Muß man wirklich 1ne Sym- benserleichterung un verlängerter Freizeit der
phonie «rechtfertigen»? Wenn WIr das aber nicht Wert der Menschen auf 1ECUC Weisen mM
mussen, weshalhb mul jemand eine transzendente werden muß DIe Mystik gestattet dem Menschen
Erfahrung rechtfertigen, diese doch das Beste für eine Weile, «die Uhr abzustellen » un inge
bedeuten kann, W as e1in Menschenleben lebenswert auf lebendige, unmittelbare \Weise autzunehmen.
macht? «Schmecket un sehet, W1e gut der Herr Hınter alldem ber steht einschlußweise der
ist»; e1in <en 1in gyrößerer Fülle» ist verheißen. Ausgangspunkt u1LlscCrer Untersuchung un! _

Frühere Hinweise darauf, daß die Öchte- Hypothesen: daß e1 einen Versuch
gern-Mystiker in der südlichen oder östlichen geht, einem reicheren Modell des Menschen Z
emisphäre auf UG gehen ach spirituellen Durchbruch verhelfen, als dem VO  } der auf dem
Odellen un! Hiılfsmitteln, lassen inen dritten Sinnenfälligen aufbauenden Kultur (sensate cul-
Grund dafür erkennen, daß manche Menschen sich ture) projizlerten. Hier egegnen W1r dem «danc-
für den Weg der YyS einsetzen: Kr chenkt die ıng o  », dem Reich des Spieles, der Dimension
Möglichkeit eines Sich-Einfühlens 1n die übrige des Spielerischen, die 1n der echnopolis un dem

überbürokratisierten en kaum einen Atz Ain-Welt Ebenso wl1le kreativ se1n kann, tiefer in das
eigene Selbst einzudringen, dieses Selbst det Möglicherweise wird ine solche Bewußt-
transzendieren, lernt mMan die zeitgenössische Kr- seinsform, welche die alten sich 7wischen welt-
fahrung des westlichen Menschen relativieren, 1n- em (eine bleibende Größe) Menschen und
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Homo religi0S4Ss (der gegenwärtig eine Umwandlung Autor eines erkes wWw1e Vagmarken. Es 1st also
erlebt) ewegenden Definitionen transzendiert, durchaus möglich, Vis1on und nNngagement mi1t-
schöpferisch wirken. einander in KEinklang bringen, und nıcht wenige

Keiner, dem einer gesamtmenschlichen Re- ystiker der Vergangenheit in (O)st un es
gistrierung gelegen ist; kann den Fortbestan: des en dies
Mystischen beobachten, ohne sich zugleich die Möglicherweise bedeutet dieses gesteigerte In-
rage stellen, 1n welchen Richtungen die wWwe1- teresse einer tortbestehenden mystischen Le-
tere Entwicklung dieser Strömung verlauten wI1rd. bensauflassung 11Ur ine kurze, vorübergehende

a4ase in der modernen Welt ew1bß verschwindenDas Übelste VO:  a em ware, WEn daraus eine
reine, narzıßtische Beschäftigung mi1it sich selbst viele VO  ; den Massenmedien sal1lson welse gepriese-
würde, als WAaSs sich ystik nicht selten erwlesen He  5 und hochgespielten Phänomene bere1ts kurz
hat Der «Mystiker» sucht die eigene Befriedigung nachdem sS1e registriert worden sind. Wichtig ist
auf Kosten der edürfnisse des Nächsten. Der 'LIon nıcht die einzelne Manıtfestation, sondern der Ge-
liegt dann darauf, daß 11a möglichst fern VO:  n samtzusammenhang, dem S1e erfolgt. Jedenfalls
jeder sozlalen; Betrofienheit ebt der mMan kann aber lassen s1e deutlich erkennen, daß Einzelmen-
Formen persönlicher rgrifie:  eit  b den Tag schen un! Kultur als (3anzes sich nıcht damıt ab-
legen, die Fanatiısmus, Ol7z un Heuchelei gefunden aben, sich iner einzigen Weise des
führen Der ensch, der quasi-mystische KErfah- Lebens auf der Welt orlentieren, daß eine
Iungen gehabt hat, wird damit keineswegs NOLT- reichere Fühe VO: odellen für das en des
wendig eiın besserer ensch Ja, kann vorein- FEinzelnenun iner Kultur 91bt, als viele Menschen
FENOMMECN, glaubenskämpferisch oder vielleicht denken, und daß das treben ach inswerdung
noch übler? lästig un aufdringlich werden. un Transzendenz ungebrochen ist

Daher drängen manche erfechter der modernen Der Christ we1ıb, daß die Zukunft se1nes Jau-
Spiritualität darauf, daß S1e in inem soz1alen Kon- bens nicht infach VO: der Anzahl VO: Menschen
text gesucht un genährt wird; denn eine Art Von abhängt, die olches Suchen erns nehmen, ebenso-
Mystik verlangt, die selbstreflektierende eeile wenig w1e deren Vorhandensein notwendig 1ne

ihrem Suchen un treben isoliert bleibt. An- bessere e1it für Glauben un Kirche garantiert.
dere wieder WI1r denken hier "I1homas Mertens, ber der Fortbestand und darüber hinaus das
Daniel Berringans, Jacques Mariıta1in verbinden Wachsen einer Kultur, in der ein olches Suchen
sOz1ale Engagiertheit m1t den verschiedenen tran- un treben einen Ailz hat, legt die Kinsicht nahe,
szendenten V1is1ionen. J. R. Oppenheimer hing als daß die Christen Schliec. beraten waren, wollten
Mannn VO em wissenschaftlichem OS der s1e die Erwartungen der Menschen des spaten
indischen Spiritualität Dag Hammarskjöld Jahrhunderts CN; o1bt immer och ber-
War eCin pragmatischer Ol  er un! zugleic. raschungen im Ge1ist des Menschen.

ARTINH. Kahn, Anthony J. Wiener, The Year 2000 (New
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